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ff Karlsruhe , 17 . Nov . Die . Bad .

Landesztg .
" schreibt : In später Abendstunde er¬

halten wir privatim — nicht von einer zu¬
ständigen Stelle — die Meldung , die Re¬
gierung werde zur Zeit keine Nieder¬
lassung vonMännerklösterngenehmigen .

ff Karlsruhe , 17 . Nov . Herr Stadtrath
Karl Hoffmann hat zur Schulstipendien -
kiftung seines verstorbenen Vaters , des Herrn
Gemeinderaths I . Hoffmann , eine weitere Zu¬
stiftung im Betrage von 3000 Mk. gemacht.
— Das Großh . Ministerium des Innern
hat zu den Beschlüssen des Bürgeraus¬
schusses über die Errichtung eines Getreide¬
lagerhauses am Rheinhafen , über die Erbauung
und Einrichtung eines Geräthe - und Werkstätte¬
schuppens am Rheinhafen und über die Her¬
stellung des Stephan - Platzes die Staats -
geuehmigung ertheilt .

Karlsruhe , 16 . Nov . Der Senior der
evangelischen Geistlichkeit Badens , Pfarrer Wil¬
helm Ludwig in Nußbaum , ist gestern im
Alter von 87 Jahren gestorben . Von seinen
beiden Söhnen ist der ältere Stadtpfarrer in
Baden , der andere Oberamlsrichter in Ettlingen .

** Karlsruhe , 16 . Nov . Der „Bad .
Landwirthschaftsrath führte heute seine
Berathungeu in Mündiger Sitzung zu Ende .
Eine längere Erörterung rief der Entwurf einer
Verordnung betr . den gewerbsmäßigen Handel
mit Pferden und Rindvieh hervor . Dieser be¬
stimmt , daß , wer den Handel mit Pferden oder
Rindvieh gewerbsmäßig betreibt , zur ordnungs¬
mäßigen Führung eines Geschäftsbuches ver¬
pflichtet ist . Eine Reihe von Paragraphen regelt
genau die Art und Weste , wie das Geschäfts¬
buch zu führen ist. Die Herren Brandenburg -
Mosbach , Müller - Welschingen , Frank -Pforzheim ,
Faller - Bonndorf und Scipio - Monnheim waren
der Meinung , daß die wucherische Ausbeutung
in Baden fast vollständig geschwunden sei und
man sich daher hüten solle , durch vexatorische
Bestimmungen den ehrlichen Handel zu erschweren .
Die Herren Zimmermann - Schwabenheim,Schüler -

! Ebringen und Würtenberger - Eberstein dagegen
vertraten die Ansicht , daß durch die vorliegen¬
den Bestimmungen der ehrliche Handel nicht
getroffen werde und die Landwirthschaft eines
gröberen Schutzes gegen Uebervortheilung be¬
dürfe . Es wurde schließlich ein Antrag Frank
und Genoffen angenommen , die Regierung möge
Angesichts der verschiedenen Auffassungen eine
vollständige Revision des Entwurfs vornehmen .
Ein Antrag der Direktion des landwirthschaft -
lichen Bezirksvereins Eppingen bezweckte die
Erleichterung der Vorschriften über die Be¬
schäftigung polnischer Arbeiter in der Landwirth¬
schaft namentlich hinsichtlich der Beschaftigungs -
dauer , der Zulassung ganzer Familien und der
Ausweisnng wegen eines nicht ganz korrekten
Paffes . Die Anträge wurden der Regierung zur
wohlwollenden Prüfung überwiesen . Ministerial -
rath Straub erklärte , daß seit 10 Jahren
polnische Arbeiter in Baden , speziell in den
Bezirken Mannheim , Schwetzingen , Bruchsal ,
Heidelberg und im Seekreis beschäftigt und der
Sanitätspolizei insofern schon lästig geworden
seien , weil viele mit einer Augenkrankheit
(Trachom ) behaftet sind. Um zu verhindern , daß
diese Leute sich in Baden seßhaft machen , habe
die Regierung die preußischen Bestimmungen
größtenthcils rccipirt und die Beschäftigung der
polnischen Arbeiter auf die Zeit vom 1 . Februar
bis 20 . Dezember beschränkt. Für die Einstellung
polnischer Arbeiter in industrielle Ettabliffements
ist die Bejahung der Bedürfnißfrage seitens
deS Bezirksraths erforderlich . Besonderer Grund
zu erheblichen Beschwerden sei bis jetzt nicht
gegeben, es müsse daher an den Bestimmungen ,
insbesondere über die Rückführung der polnischen
Arbeiter festgehalten werden . Reichstagsabge¬
ordneter Faller berichtete über die Vorschläge
zur Beseitigung der ländlichen Arbeiternoth . Es
würde sich empfehlen , gerade jetzt während der
wirthschaftlichen Krisis in den Städten die
Arbeitslosen nicht zurückzuhaltcn , sondern auf ' s
Land zu verweisen , auf alle Fälle aber sollten
in den Städten Arbeiter , die vom Lande
kommen, zurückgewiesen werden . Gesetzliche Maß¬
regeln seien nur schwer zu treffen . Man könnte
in erster Linie an die Aussetzung erheblicher

Prämien für 10jährige Dienstzeit denken, ferner
an Mittel , welche die Rentabilität der Land -
wirthfchaft zu steigern geeignet sind. Auch sollte
in den Haushaltungs - und Kochschulen der Ge¬
meinden darauf gesehen werden , daß die
Schülerinnen nicht so sehr feine Speisen , als
vielmehr eine gute , kräftige Bauernkost zubereiten
lernen . Da derartige Vorschläge schon in früheren
Tagungen gründlich erörtert wurden , so stelle
er im Hinblick auf die früheren Beschlüsse den
Antrag , über den Gegenstand zur Tagesordnung
überzugehen . Berichterstatter vr . Weiß stellte
sich auf den gleichen Standpunkt . Frhr . von
Göler trat für eine Beschränkung der Frei¬
zügigkeit von Leuten unter 18 Jahren ein. Der
Antrag der Berichterstatter wird angenommen .
Die Absicht der Regierung , alljährlich eine
Hopfen - und Gerstenausstellung zu veranstalten ,
wurde gut geheißen . Behufs Regelung des Vieh¬
handels nach Lebend - bzw. Schlachtgewicht hat
das Ministerium des Innern die Bezirksämter
angewiesen , sich über diese Frage nach Anhörung
der betr . Gemeindebehörden unter Vorlage der
für die öffentlichen Schlachthäuser bezw. Schlacht¬
viehmärkte ihres Bezirks geltenden Schlachthaus¬
und Viehmarktordnungen zu äußern . Die hierauf
von den Bezirksämtern bis jetzt eingekommenen
Berichte lassen erkennen , daß der Gegenstand
nur in wenigen größeren Gemeinden und auch
in diesen sehr verschieden geregelt ist. Nach
Einkunft der noch ausstehenden Berichte soll
das gesammelte Material einer ans Vertretern
der Landwirthschaft , des Viehhandels und des
Metzgergcwerbes zusammengesetzten Kommission
zur gutächtlichen Aeußerung vorgelegt werden .
Als Sachverständige delegirte der Landwirth¬
schaftsrath in diese Kommission die Herren
Brandenburg und Zimmermann (Unterland ),
Frank und Herbst (Mittelland ) , Heizmann
(Oberland ).

* Durlach , 16 . Nov . Unaufhörlich rollt
das Rad der Zeit , cs rollt so schnell , daß die
Tage , Wochen und Monate wie im Fluge dahin -
eileu ; die herrlichen Herbsttage dieses Jahres
ließen die Zeit noch schneller entfliehen und
wenn es nicht der Kalender mit so deutlichen
Buchstaben anzeigte , möchte man es fast wohl

Jeuilletorr . 3)

anders werde «.
Humoreske von E . Braun .

( Fortsetzung ) .
Die Hauptpersonen bei der Verlobung hatte

kein Wort gesprochen — der Vater hatte Alle
allein besorgt . Nun hatte er sich auf da
Sopha gelegt , um zu ruhen , da konnten den
asch die Betheiligten Worte finden .

Zuerst ermannte sich Marie . „Sieh , Onkelchen ,
h^ e Dich so lieb , wie ma

OE ! nur lieb haben kann , doch mit deLiebe zwischen Braut und Bräutigam da hces doch ferne eigene Bewandniß , die Lieb
p"

.
^ uns , ehe wir es merken , un« acht sich breit und beherrscht unser Thun unWsllen .

Sie konnte nicht anders , cs war ia ik,
lieber Onkel , sie fiel ihm um den Hals un
sagte mit bebender Stimme : „Seit den Tan ,
stunden schon bin ich mit Karl Reinhard heimlic
verlobt , heute ist er hier angekommen — un
wir lieben uns so sehr ! "

Schneider streichelte das Haar seines Lieb
Ungs , in seinen Zügen lag tiefe Rührung , al
er cntgegnete : „ Und Du glaubst , ich werde folg

ein Barbar sein und mich zwischen Euch stelle»,
ich werde meine Hand ausstrecken nach fremdem
Guts Nimmermehr ! — Ich mache Eure Sache
jetzt zu der memigen . Ihr sollt Alle mit mir
zufrieden sein.

"
Hr HkHe

Während die Aussprache der Beiden statt¬
fand , ruhte Pasternack zufrieden auf seinen
Lorbeeren . Er hatte die Augen geschloffen und
hörte kaum hin , als Anna vorlas .

Ein tiefer Seufzer entschlüpfte dem reizenden
14jährigen Mädchen , als es nach einer Pause
begann : ^Es ist eine bekannte Thatsache , daß
das Reisen mehr als manches Andere zur
Renommisterei verführt . Kehren diese Leute
nach ihrem stillen Heimathsort zurück, so zieht
mit ihnen der Hochmuthsteufel ein."

Das Buch entsank ihrer Hand , fie beugte
sich vor , um zu sehen, ob der Vater nicht etn-
geschlafen sei . Pasternack rührte sich nicht und
fühlte doch eine Veränderung in der Situation .
„Du ? Schläfst Du ? Lies ! " befahl er .

Mit einer energischen Bewegung flog der
Hängezopf Anna ' s plötzlich nach hinten , der
Stuhl knarrte und das Buch wurde wieder zur
Hand genommen . Mit Seufzen und Stöhnen
begann das liebe Kind auf 's Neue : „Es ist
eine bekannte Thatsache ." — Jetzt schnarchte

Pasternack ganz vernehmlich ; vor der Thür
hörte Anna aber etwas ganz Besonderes rascheln
und fie erhob sich leise, um nachzusehen, was es
gäbe . Doch in demselben Augenblick rief Paster¬
nack ärgerlich : „Zum Kuckuck noch einmal , wirst
Du lesen ?"

Anna kam jedoch nicht von der Stelle , sie
mußte immer wieder anfangen : „ Es ist eine
bekannte Thatsache , daß das Reisen — "

Das Lesen wird jetzt durch Schnarchen
übertönt , aber Anna ist vorsichtig, sie erhebt
sich lautlos , geht rückwärts zur Thüre und sagt
langsam : „Die Juden haben einen langen Bart .
Die — Juden — haben — einen — langen
Bart . Die Juden haben — " Sie hat die
Thüre glücklich erreicht und will sie öffnen , da
ruft Pasternack halb im Schlaf : „ Was haben
die Juden ?" — „Einen langen Bart, " vollendete
Anna , indem fie sich ruhig wieder setzt , das
Buch zur Hand nimmt und liest : „ Es ist eine
bekannte Thatsache — "

Jetzt klopft es vernehmlich und Karl Rein¬
hard ruft draußen mit ganz verstellter Stimme :
„ Im Namen unseres Vereins : Aufgemacht ! "

Anna öffnet , und vor ihr steht eine in einen
schwarzen Mantel gehüllte , große Gestalt , das
Gesicht hinter einer schwarzen Larve verborgen ,
mit einem Revolver bewaffnet . „Wohnt hier



bezweifeln , daß wir uns schon wieder der fröh¬
lichen , seligen Weihnachtszeit nähern , der Zeit ,
die so viele tausend Herzen höher schlagen läßt .
Die sonnigen Tage erwecken zwar nicht den An¬
schein , als befänden wir uns 5 Wochen vor
Weihnachten , aber Anzeichen anderer Art lassen
das Nahen der schönsten aller Feste erkennen.
Im Kreise der Familie halten die Kinder eifrige
aber heimliche Berathungcn darüber ab , womit
man wohl die Eltern oder Angehörigen zu
Weihnachten am meisten erfreuen könne ; des
HauseS Töchterlein untersucht die tiefsten Gründe
ihrer „ Sparkasse "

, um festzustellen, wie viel für
die einzelnen Geschenke angelegt werden kann,
ebenso macht 's der Knabe ; ist dann der Plan
entworfen , werden die Einkäufe in „angesangenen
Weihnachtsarbeitcn " besorgt und nach Erledigung
dieser wichtigen Angelegenheiten entwickeln unsere
Lieblinge eine fieberhafte Thätigkeit , um die
Arbeit zu vollenden . Ja , die liebe Weihnachts¬
zeit mit all ' ihrem prächtigen , sreudereichen
Wirken macht sich bereits in mancherlei Art be¬
merkbar und nur kurze Zeit noch , dann be¬
herrscht aus dem ganzen Erdenrund das herr¬
lichste Fest der Christenheit wieder das Thun
und Treiben der Menschen , das in dem Be¬
streben gipfelt , einander Freude zu bereiten .

** Heidelberg , 17 . Nov . Am Freitag
Mittag brach inDossenheim ein surchtbarer
Brand aus , der 13 — 16 Gebäude , Wohnhäuser ,
Scheunen und Stallgebäude in einem Zeitraum
von kaum einer Stunde total in Asche legte .
Menschenleben sind dabei nicht zu beklagen,
auch konnte noch scimmtliches Vieh gerettet
werden . Dagegen ist eine Menge Stroh , Wald¬
streu , Holz und namentlich viel noch nicht ab¬
gehängter Tabak mitvcrbrannt . Ein Glück ist
es zu nennen , daß der noch Morgens zwischen
7 und 8 Uhr stark wehende Westwind nach¬
gelassen hat , sonst wäre noch ein großer Theil
des Dorfes abgebrannt , da die Gebäude sehr
nah miteinander Zusammenhängen , ja sogar viel¬
fach zusammengebaut sind. Wie bas Feuer ent¬
stand , ist noch nicht aufgeklärt ; cs soll in einem
Schuppen ausgebrochen sein, in dem sich Kinder
aufgehalten haben . Die meisten Betheiligten
find versichert . Der Gesammtschaden beträgt
etwa looooo Mark .

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . Nov . Nach der Nationalztg .

sindin den höchsten militärischen Kommandos
für die allernächste Zeit Aender ungen zu
erwarten . Prinz Friedrich Leopold erhält wahr¬
scheinlich das 10 . Armeekorps ( Hannover ) , der
kommandirende General des 14 . Armeekorps
( Karlsruhe ) v. Bülow scheidet endgiltig aus
dem aktiven Dienst aus .

Berlin , 16 . Nov . Die Morgenblätter ver¬
öffentlichen eine Zuschrift des Vaters des in
dem Jnsterburger Duell gefallenen Leutnants ,
des Pfarrers Blaskowitz . Dieser betont ,
daß seine Ausl assungen auf Mitt heilungen be-

Herr Gottlieb Pafternack ?" kam es hinter der
schwarzen Larve hervor .

„Ja wohl, " sagte Anna , und fort war sie.

„Was haben die Juden ?" murmelte Paster -
nack dazwischen.

„Die gleichen Rechte, " donnerte der Assessor,
Pafternack aufweckend „ und Sie , mein Herr ,
haben keine Vorrechte , und darum bin ich hier . "

Er spielte mit der Mordwaffe , indem er erzählte :

„Es hat sich eine Gesellschaft gebildet , die durch
die Lande zieht , um zu erforschen , weshalb so
viele Familien in Unfrieden leben , statt sich das
Leben leicht und angenehm zu machen. Man
hat auch Ihr Haus jener geheimen Kontrole
unterworfen und gefunden , daß hier der Egois¬
mus herrscht , der wie ein Krebsschaden immer
weiter um sich greift und die edlen Theile
lobtet . " —

Pafternack machte Miene , den Redner zu
unterbrechen ; statt Antwort zu geben auf die
bittend ausgestreckten Hände Pasternack 's knackte
der schwarze Mann nur mit dem Hahn der
Pistole und fuhr ohne jede Unterbrechung fort :
„Man hat uns berichtet , daß Sie Ihren lieben
Angehörigen keine Ruhe gönnen , weder bei Tag
noch bei Nacht ; es ist kaum denkbar , man sagt ,
daß Sie sich die ganze Nacht vorlesen lasten ,
daß Sie kein Wort verstehen , aber beim Schweigen

ruhen , die der Sohn dem Vater gemäß den Er¬
klärungen des Ehrenrathes gemacht habe . Es
heißt in der Darstellung : Die Schimpfredendes
Trunkenen begannen erst , als die beiden Artillerie¬
offiziere versuchten , ihn in seine alte Wohnung
zu bringen oder vielmehr ihn im dortigen Flur
festzuhalten . Erst nach der Bemerkung des
Leutnants Hildebrandt : „ Sie wissen ja nicht
einmal , wo sie wohnen . Sie sind ja besoffen
wie ein Schwein "

, erfolgte ein Schlag in 's
Gesicht mit dem Zusatz : „Das ist für das
Schwein " . Als der andere Leutnant eine auf¬
reizende Bemerkung machte , erhielt auch er einen
oder zwei Schläge . Der Trunkene erkannte
die Herren nicht . So hat es vor dem Ehren¬
rath mein Sohn erfahren und mir berichtet .
Dafür , daß er von der Schwere des Vor¬
gefallenen nicht die geringste Ahnung
hatte , spricht die Glückseligkeit , mit der er am
nächsten Morgen früh zu mir in den Zug stieg.
Wer so kindlich fröhlich sein kann , wie ich ihn ,
der sonst gelassener Natur war , noch nie gesehen
habe , hatte nie das Bewußtsein , etwas Unrechtes
gethan zu haben . Wenn meinem Sohn Morgens
eine leise Ahnung auigcdämmert sein mag , so
hat er wohl nicht im Entferntesten daran gedacht,
daß die Offiziere sich sofort nach 4 Uhr nieder¬
setzen , einen Bericht schreiben und diesen noch
am Vormittag desselben Tages an das Regiment
abgchcn lassen würden , besonders da Hildebrandt
ein guter Bekannter meines Sohnes und auch
von mir war .

— An dem Urtheil im Gum binner Mord -
prozeß hat der frühere Reichsgerichtsrath
-Stenglein in einem Vortrage in Leipzig scharfe
Kritik geübt . Die Behandlung Hickels nach
dessen Freisprechung sei ein Hohn aus die ganze
Rechtsprechung . Die Persönlichkeit des Gerichts¬
herrn im Militärstrasprozcß sei geradezu ein
Anachronismus . Der Herr des Gerichts sei das
Gesetz, sonst Niemand . Der hohe Offizier könne
die Funktionen nicht erstellen , die von ihm ge¬
fordert werden , und seine Persönlichkeit sei der
erfolgreichen Thätigkeit der Militärgerichte im
Wege ; denn je tüchtiger der Mann als befehlen¬
der hoher Offizier sei . um so weniger werde er
es über sich gewinnen können , seine Ansichten
und vorgefaßten Meinungen dem Gesetze unter -
zuordncn .

* Düsseldorf , 17 . Nov . Hier wurde heute
Vormittag ein Denkmal des Generalfeld¬
marschalls Grafen Moltke enthüllt . Nach
der Enthüllungsfeier wurde an den Kaiser ein
Huldigungs - Telegramm abgesandt .

* Schi er stein . 18 . Nov . Unter großer
Betheiligung des ganzen Rheingaues fand gestern
die Enthüllung der Dewet - Ehrengabe
statt . Die Festrede hielt der freireligiöse
Prediger Wilker , welche zum Schluß durch
tumultuarischen Protest unterbrochen wurde .

* Frankfurt a . M -, 17 . Nov . Heute Vor¬
mittag fand auf dem Frankfurter Frie dhofe die

erwachen . Sie essen gebackenes Huhn und trinken
Portwein , während Sie Ihrer Gattin das
Wirthschaftsgeld vorenthalten . Es muß anders
werden . Ihre Familie hat gedarbt , mein Herr .
Sie aber geben den Armen nur , um sich einen
Namen zu machen , und Ihre Familie war eine
der ärmsten unter Tausenden , weil ihr der
Friede fehlte . Ich bin hierhergesandt , um Ihnen
zu sagen , daß Sie sich ändern müssen, daß der
Egoismus nicht weiter wuchern darf , daß wir
in unserer Verbindung beschlossen haben , falls
Sie sich nicht ändern sollten , Sie dann sogar
in das Land zu senden , aus dem noch Niemand
zurückgekehrt ist. Ihr Leben liegt in unserer
Hand ; unsere Leute bewachen Sie , denken Sie
in Zukunft daran . "

Der Assessor hatte mit seinem Jugendstreiche
doch wohl Gutes gestiftet , trotzdem fühlte er sich
recht unbehaglich , er wußte nicht , wie die Sache
sich nun weiter machen würde , die Folgen waren
eben unberechenbar . War er erkannt ? Was
würden die Andern davon denken ?

Er pfiff eine lustige Melodie uud vertraute
der guten Sache , um derentwillen er solch ' ein
loses Spiel gewagt ; doch etwas zagend trat er
bei der Familie Pafternack ein . Marie rief
aber höchst unbefangen — sie wußte also noch
nichts — „komme nur herein , Du kommst uns

Bestattung des Landtagsabgcordnctcn Sänger
statt . Die Leichenrede hielt Pfarrer Walker -
Wiesbaden . Namens des Verbandes der fr --

religiösen Gemeinden Deutschlands widmete
Pfarrer Vogt -Offenbach dem Entschlafenen herz¬
liche Abschiedsworte . Es sprachen u . A . noch
Vertreter der Stadtverwaltung , der Stadt -
Verordneten - Versammlung , der südd . Volksparlenc ,

Darm stadt , 16 . Nov . Wie der „Darmft .
Ztg ." von wohlunterrichteter Seite mitgetheilr
wird , hat der Groß Herzog den dringenden
Wunsch geäußert , daß die unfreundlichen
Bemerkungen über die Großherzogin ,
die in letzter Zeit vielfach verlauteten , unter¬
bleiben möchten.

* München , 17 . Nov . Die vom Prinz -
regeuten ernannte Kommission für staat¬
liche Monumentalbauten wurde heute
Nachmittag von dem Prinzregenten in feier¬
licher Audienz empfangen . Minister v. Feilitzsch
sprach im Namen der Kommission den Dank
für das ihr geschenkte Vertrauen aus und be¬
tonte , daß der weitblickende Gedanke des Priuz -
regenten überall Widerhall gefunden habe . Der
Prinzregent erwiderte mit dem Ausdruck
lebhafter Genugthuung darüber , daß seine Kund¬
gebung überall eine verständnißvolle Aufnahme
gefunden habe und sprach die Zuversicht aus ,
daß das ganze Werk zu einem gedeihlichen Ende
geführt werde . Hierauf gab Professor v . Lenbach
dem Dank der Münchener Künstlerschaft Aus¬
druck. Münchens Künstler werden jederzeit be¬
strebt sein , das Vertrauen des Prinzregenten
zu rechtfertigen . — An den Empfang schloß
sich eine Tafel , zu welcher sümmtliche Mitglieder
der Kommission geladen waren .

Türkei .
* Konstantinopel , 17 . Nov . Said -

Pascha , der den Posten schon früher bekleidet
hat , ist zum Großvezier ernannt worden .

Verschiedenes .
Aus Westpreußen , 12 . Nov . Es gibt

unheimlich kluge Kinder , wie folgende Geschichte
aus der Schule beweist , die die „ Marienb .
Ztg .

" erzählt : Der Lehrer muß auf kurze Zeir
das Klassenzimmer verlassen und beauftragt den
Klassenersten , auf Ordnung zu sehen. Als er
aber zurückkehrt, findet er ein allgemeines Durch¬
einander und das Ordnungsorgan im wildesten
Handgemenge . Auf die erzürnte Frage , ob das
Ordnung halten heiße , kommt die Antwort :
„ Na , Aufsichtsrath werd ' ich mich doch nicht
schimpfen lassen !"

— Ein Erlaß des preußischen Kriegs¬
ministers ist bei den diesjährigen Herbft -
Kontrolvecsammlungcn in Elbing den Unter¬
offizieren in Gegenwart der Offiziere in besonderer
Versammlung oorgclesen worden ; derselbe ent¬
hält genaue Instruktionen , wie die betrunkenen
Soldaten von den Vorgesetzten zu behandeln

wie gerufen . Laß Dir erzählen , der Vater hat
mich mit dem Onkel verlobt ."

Assessor Reinhard brauchte nur in das
Antlitz seiner Marie zu sehen, um zu wissen,
daß es nicht ernst mit der Sache sei . — Das
Auge der Liebe sieht aber sehr scharf , das junge
Mädchen bemerkte sofort einen Schatten in
seinem Gesicht, der sonst nicht darüber lag , und
ihn an 's Fenster ziehend, um ihn besser beobachten
zu können , sagte sie liebevoll : „ Karl , was hast
Du ? Du verbirgst mir etwas . So sprich doch ,
mein Liebling ."

„ Ich habe die Radikalkur begonnen , von der
ich zu Euch sprach, ich sah es ein , hier war
weder im Guten noch mit Gewalt etwas gemacht,
da half nur List . Es ist Dein Vater , Marie .
Verzeihe , wenn ich leichtsinnig ein Mittet an¬
wandte , das mir selbst nicht richtig erschien,
aber Du weißt ja , wenn einem Schwerkranken
geholfen werden soll , kommt ' s nicht auf das
Mittel an , das man anwendet , es kommt nur
darauf an , daß es wirklich hilft . " — Sie lehnte
das liebliche Köpfchen gegen seine Schulter und
die Thräncn tropften ihr aus den Augen , aber
sie schwieg.

(Fortsetzung folgt .)



seien . Es heißt in dem Erlaß , daß man durch
Güte versuchen solle, die Betrunkenen zum Nach-
Hausegehen zu bewegen und nur , wenn alle guten* Worte nichts nützen, von Machtmitteln Gebrauch
zu machen sei . In der Betrunkenheit befinde
sich der Mensch in einem solchen Zustand der
Erregung , daß er sich der Vorschriften der Dis¬
ziplin und der militärischen Pflichten nicht immer
bewußt sei und darum leicht zu Ausschreitungen
und Thateu neige , die für ihn von den schwersten
Folgen begleitet seien.

— In Rußland wird die Abschaffung
der Prügelstrafe in der Armee geplant .

Das Kriegsministerium in St . Petersburg hat
vor Kurzem die Oberbefehlshaber der Truppen
in den Militärbezirken aufgefordert , sich darauf
zu äußern , ob cs gegenwärtig nicht an der Zeit
sei , die Frage wegen Aushebung der Körper¬
strafe in der russischen Armee anzuregen . Die
Kommandirenden der Militärbezirke sollen sich
für die Aufhebung der Körperstrafe ausgesprochen
haben und es wird nun beim Generalstab eine
besondere Kommission niedcrgesetzt , die sich mit
der allseitigen Klarstellung dieser Frage be¬
schäftigen soll .

lütt ) Mark für eine DolkserzLhlung . Tl >
Verlagsbuchhandlung des „ Hinkenden Bolen " , Morr »
Schauenburg in Labr , hat für die beste VolkserzähluiiK
im Umfange von 6 — 9 Kalenderseiten ( 7 — 10 WO Wortes
die ibr bis zum 1 . August 1902 eingesandt wird , aber¬
mals einen Breis von 1000 Mark ausgesetzt . Preisrichter
sind neben den Vertretern des Verlags und der Re¬
daktion . Or . Moritz Schauenburg und Albert
Guth sen ., die Herren Adolf Bartels , Schriftsteller
in Weimar , Professor Or. Ed . Heyck in Halensee , Re¬
dakteur I . Rethwisch in Lahr , Oberschulrath Or.
Weygoldt in Karlsruhe und Negierungsbaumeister
Franz Wons in Wiesbaden . Die Einreichung hat auf
die bei Preisausschreiben übliche Weise ( Morts , ver¬
schlossenes Couvert mit Adresse ) zu geschehen . Die Ent¬
scheidung erfolgt am 1 . Januar 1903 .

^ Amtsvsrkündigüngsbcalt für den Amtsbezirk DurlÄch .
Amtliche Bekanntmachungen .

Bekanntmachung .
Die Bewohner der Stadt Durlach werden hiermit wiederholt

auf die Vorschrift hingewiesen , daß alle Personen , welche hier ihren
Aufenthalt nehmen , binnen 3 Tagen sich selbst auf dem Meldeamt
(Rathhaus ) anzumelden haben , oder von ihrem Logisherrn innerhalb
dieser Frist anzumelden sind . Ebenso sind die Wohnungsänderungen
beim Bezug einer neuen Wohnung anzumelden .

Durlach den 15 . November 1901 .

_ D ev Würgeurneistev ._
Bekanntmachung.

V ** ,

W-MS

Installations - KssclM für

elelctriselis Anlagen
78.Aahnhofstr . 1, Vrislov ! » , Telephon

In Ausführung von

elektrischen Licht-, Kraft -,
Telephon - und Telegraphen -

Anlagen ,
elektrischen Diebessichernngen ,

Thüröffnern
für Haus , Hotel und Fabriken ,

Erweiterungen und Weparatnren bestehender
Anlagen , Schaufenstereinrichtunge « und

Sprachrohranlagen
in jeder Art und Größe empfiehlt sich

DoLÄ, Elektrotechniker.
28 . stiovbr .,
29 . stlovbr . 8 Nt,nü
bis 4 , Her . ff ^

äsr LsutliuZsr Solä - s ?
Ler IssoLlkaLrts - I

17837 ! » » «

HI . « 2 « « « « S» « » r « « Ss >
1 « « so « , 5 « 000 , 2 X 2p 000 , ^ IS 000 ,

2 x 10 000 , S x 5000 rc . re . re .
2 Oi » igünsl - OooLs 5V. mit Listen franko .
NvulNngsn LvicNoos « 2 6 Loose 11

11 Loose 20 „M , 28 Loose 60 -A , 114 Loose 100 ^ 8
VtoKllsKnLslooSS 3 ^ 30 ^
Wiederverkäufer gesucht, höchster Rabatt .
Versandt durch

^ . LSF SFFMSZLSI -
Keneratagent ,

Wegen l- sNsrinsumung bringe ich meinen

Ausverkauf
von W den nikdkißjten PmskN
in empfehlende Erinnerung . Achtungsvoll

Heinrich . Lchnörr ,
Sprtcrffkv . 13 , Schuhwaarenhandlung , Spitatstv . 13 .

Gänselebern

Am 2 . Dezember d . Js . ,
Vormittags 10 Uhr , soll die Lieferung
des Fleisch - rc. Bedarfs für die
Küche des Train - Bataillons Nr . 14
in Durlach auf die Zeit vom 1 . Ja¬
nuar bis 30 . Juni 1902 einschließlich
öffentlich verdungen werden . Die
Lieferungsbedingungen liegen vom
20 . d . Mts . ab bis zur Termin¬
stunde auf dem Geschäftszimmer des
Train - Bataillons Nr . 14 in Durlach
an den Wochentagen während der
Dienststunden zu Jedermanns Ein¬
sicht aus und können gegen Er¬
stattung der Selbstkosten bezogen
werden .

Lieferungsangebote — versehen
mit der Aufschrift : „ Lieferung von
Fleisch - und Wurstwaaren " — sind
portofrei spätestens zur Termin¬
stunde an das Train -Bataillon Nr . 14
in Durlach einzureichen.

Karlsruhe , 8 . Nov . 1901 .
Königliche Intendantur 14 . Armee -

_ korps ._
Marktpreise .'t Kilogr . Schweineschmalz 80 Pf . , Butter

Mk . I . IO, 10 St . Eier 80 Pf . , 20 Liter
Kartoffeln Mk . 0.60 , SO Kilogr . Heu
Mk . 4 .00 , 50 Kilogr . Roggenstroh Mk . 3 . — ,
60 Kilogr . Dinkelstroh Mk . 2 .7S , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) Mk . 52 .
4 Ster Tannenholz Mk . 44 , 4 Ster Forlen¬
holz Mk . 44 .

Durlach , 16 . Nov . 1901 .
_ DaS Bürgermeisteramt . _

Söllingen .
Verfteigerungs -

Ankündigung .
Auf Antrag des

Karl Friedrich
Mall , Wirth zum
„grünen Baum " in

Söllingen , wird das ihm gehörige ,
im Folgenden näher beschriebene in
Söllingen gelegene Grundstück am

Donnerstag , 28 . November ,
Vormittags 10 Uhr,im Rathhaus zu Söllingen öffentlich

freiwillig versteigert .
Lgrb . Nr . 94 Ortsetter ; Ober¬

dorf an der Landstraße , io g. 91 gm
Hoiraithe und Hausgarten .

Auf der Hofraithe steht :
u . ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Brauerei und angebautem
Kühlschiff ,

b . eine einstöckige Scheuer mit
Stallung , Schopf und ge¬
wölbtem Keller ,

4?. eine zweistöckige Schweine¬
stallung mit Abtritt , geschätzt
zu 42,000 Mk.

Der Zuschlag erfolgt , wenn
wenigstens der Schätzungspreis er¬
reicht wird . Falls ein genügendes
Gebot abgegeben wird , werden auch
Feldgrundstücke zur Versteigerung
gelangen .

Die weiteren Versteigerungs -
bedingungen können aufderNotariais -
kanstei ungesehen werden .

Durlach , 16 . Nov . 1901 .
Großh . Notariat III . :

_ Lange ._

MMMzeigen .
A . LLLSLAS .

Der Unterzeichnete zeigt hiermit
verchrlicher Einwohnerschaft ergebenst
an , daß Fahrnißgegenstände jeder
Art zum Mitversteigern im Ver¬
steigerungslokal Kerrenstraße 26
jederzeit angenommen werden .

Durlach , 19 . Nov . 1901 .
Max Altfelix , Waisenrath .

Ein anständiges Mädchen kann
bei alleinstehender Frau Schlaf¬
stelle erhalten . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

können Wohnung erhalten
Lammstratze 23 , 4 . St .

Gin nröbl 'irites Jirnrner
mit Kost sofort zu vermiethen

Wilhelmstratze 1, 2 . St .

Mädchen
finden Arbeit
MechanischePantoffel -Fabrik Durlach

David Falk .

Z Kleider jeder Art r
Z werden gewaschen und ge - ^
«-< färbt von

H ttkinniek itlenepi , ^
«c Färbermeister , Hauptstraße 66 . »

Kleiner photographischer
Apparat , 9X12 , für Anfänger
nebst einigen Zulhalen ist billig zu
verkaufen

Baslerthorstraße 18 II
Jür Wäckev und Kändter !

Preßhefe ,
Stuttgarter Fabrikat , täglich frisch,
per Pfund 45 Pfg . , Mehrabnahme
billiger , bei

? kilipp l.ugei'.

Wir beabsichtigen die

KaupiWiltur Diirlch
neu zu besetzen . Herren mit
guten Beziehungen , welche
sich für den Abschluß neuer
Geschäfte interessiren , werden
gebeten , ihre gefl . Offerten

an die
<A « nvr » I -

Hülni8vl » v
I -« It»v» 8 - Vvv8i «I»vruiiK8 -
<M«8vlll8«Il» 1t LIt IL» » !8-
v »il »v i . 8 », Ii » i8 « v-

8lr » 88« 101 —103 ,
einzureichen .

Morgen wird
geschlachtet.

krauerei vummler .

werden fortwährend anqekauft
Karlsruhe , Kreuzstraße 10 ,

1 St . hoch , bei der kleinen Kirche .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft , das
Pfund 3 -9« 30 H , bei

Frau Weiler , Spitalstraße 17 ,
_ neben dem Spital .

Klavier - Unterricht

Lupellmeistsr ILuOn ,
llauptstr . 67, 2 . 8t .

Listige Hundert

ZülMnislittksteckliiM
Hai abzugcben

Gutsverwaltung Hohenwettersbach
bei Durlach.



Gvang. Aröeiler- und
Kandwerkerverern.

Montag de » 18 . November ,
Abends ',9 Uhr , findet in der
Karls bürg die Abschiedsfeier
für unfern Vorstand . Herrn Stadt -
vikar Größte , statt.

In Anbetracht der großen Ver¬
dienste , die sich Herr Stadtvikar
Größte um den Verein erworben,
erwarten wir eine recht zahlreiche
Betheiligung der Vereinsmitglieder
und ihrer Familienangehörigen .

Auch außerhalb des Vereins
stehende Freunde des Scheidenden
find höflichst eingeladen .

Die Vorstandsmitglieder .

Radfahrer Club Germania
1892 Turlach .

Heute Montag Abend 8^ Uhr :
ßkuösttzung .

Einweihung unseres neuen
Lokals „ Gasthaus zum Bahn¬
hof ". Es liegt eine wichtige
Vereinsangelegcnheit vor, bitte des¬
halb um vollzähliges Erscheinen .

Mit „All Heil"
Der Vorstand :

_ Otto Hofmann .

Güstnermkii! „A«n>

"
Durlarb .^

Mittwoch , 3 « . ds . ,
Abends 8 Uhr :

Wersammkung
„ goldenen Löwen " .
Tagesordnung :

1 . Krankenkasse .
2 . Anmeldung zur

Berheiliaung an
der Regierungs¬

jubiläums - Gartenbau - Aus¬
stellung in Karlsruhe .

3 . Allgemeine Chrysanthcmnm-
Verloosung.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
_ Der Vorstand .

Feuerbestattungs -Verein
Turlach , E . V.

Der Feuerdestattungsverein ver¬
gibt hiermit die Lieferung von
Zinksärge « . Nähere Bedingungen
können ungesehen werden beim
2 . Vorstand . Herrn Hektar Walz,
Mtlinger straße. _ _ __ _

FneckZmü
dnrok vbemisods Lnal^s« »I»
vollkommen rsin und nsulrsl

Ruhrsettuutzkohleu , Saarkohleu,
engl. Anthracitkohlen, Brikets,
Schmiedekohlen , Coaks für Füllöfen ,
Fettschrot, Anfeuerholz

empfiehlt in nur prima Qualitäten bei reeller und billigster Bedienung
Va .r1 N » . LoLiLLä ^ ,

Metrrgarterstraßr 1 . — Telephon 73 .
Bestellungen , sowie Zahlungen können auch bei Herrn KaufmannGustav Blum , Hauptstraße 38 . gemacht werden.

mrSikIreEillkäufenichkii,
besichtigen Sie geff. meine ÄeschästsloLakitäte » .

Wgk - Sie werden staunen über die enormen

Vmüs iü ffM » Ml! Miln.
Meine Magazine sind aus's

Weichbattigfle
ansgestattet in

Herren - L Kmbcn-AnMgen. Paletots . Hosen re.
AlMn-ZMkttes, Capes ü Mäatcl .

biS zu den feinsten <tz « alität « n .
Bettzeuge , Gardinen, Teppiche re.

Jür Arautleute
bietet sich die günstigste Gelegenheit

zum Einkauf
in allen Kreistage « .

Große Auswahl iu Kelten ssn 50 Mark s«.
Lr Divans

in allen Kreisen ,
iu eigener Werkstätte gearbeitet.

M Ich bitte zu brachten :
«SM » M» M

unter de« günstigsten Zahlungsbedingungen .

M .

^ Lrlsrulrs, Zsteuzflraste 16.
Für Durlach nimmt Aufträge nnd Zahlungen

entgegen ^ err W . XIssnisnn , ttmalienstratze .

erprobt
und dsusrnd srwSdlt

von grossen ksuswirtsellskt -
livds « tnsiitutsu

smptiedlt sieb

ZnnliM Feife
5lS

MübertroAeue 5eif§
Zer ßegenMrt.

Anwendung nack jeder
Äitsc .mstlroüs , oder stets
okne seködlielio Tutiistsn ,

deslisld kokonuvg
der Vtsseke .

Neue türk. Zwetschgen.
per Pfund 23 , ganz große per Pfund 29 empfiehlt

Gartenboden ,
1 . und 2 . Stich , wird wagenweise
abgegeben ( nur 8 Tage lang ) bei

Kart FrohmüUrr ,
Gartenstraße , beim alten Friedhof .

svWMvrs
« liihtustddff«

Niederlag e in Durlach bei Herrn G . F . Blum .

Kehr fGnk Wol>« «iki
von 2 bis 6 Zimmern au der Karls¬
ruher Allee und Aucrftraße hat zu
vermietheu

A W . Kofrnann
am Thurmberg .

Ein Knabe , der die Mittags -
schule besticht , wird sofort gesucht
_ Lammstraße 25 .

4 Mark prr
N .

öMtmvettdk OMtev :

I '
lÜKöl unä

killuiiioZ
der « eltberillimlen kirmeu

LsodZislQ , LlMdusi -
, !

Lts1ms § ÜLOdL ,
Lßsinv/3 .^ L Sons ,

IdLLk , XLlirr ,
IM kreise von 800 dis 1700 NurkI

und Köder ;
AMU korvorrggond gediegene

Mltttvl
im kreise von 5S0 dis 680 Aork . ,

ferner dsueelistto
8 tnllivrI »jaii 1i,a 8

— Lncd ,.nr Lvsübnn » einkoeder IInns- I
musik sekr xeeixnst —

Kr 450 bis S20 Llnrk
empüedlt in

grosssrtiger, unübertroffener
Auswsbl

der ntleinixe Vertreter

IlUllUjK
Lnrlsruli « ,

llrdprinrenstrssse 4.
.Ämwtlieke Instruments sind Kren/- 1

snitig , du den massiven AetsIIruiirnen ,7 resp. 7j>' Oktaven mit Lllevbeinktnvintnr . I
In .Inketrsedt der vorrnglicden

(jualitSten sind di « kreise tdotsüelilicli I
dis billixsten rn nennen , kiir jedes!
Instrument wird 5 .ludre tneNmänniselis I
Oarnntie geleistet.

gespielt« Instrumente veräen ins
2nklunx xenammeu .

Gänselebern
kaust fortwährend an

Withekmine Knnzmann Wtß .,
Jägerstraße 19 , 2 . Sr .

KänfeLeöew
weroen angekaust und die höchst: »
Preise bezahlt bei

Fra u Demmer , Kelter str . 28.

W A « v !r « r .
nsucrksl s

weltberükmte Ligsiwen- u fiLuek-
Isdsks . Versanät an lloäormunn!
von 100 8t . öiZarron oller 1 kill . !
'labaL an . Lögonllsrs beliobtol
ZlarLon sinll :
6ut » sil 100 8t . N . 3 . 50 >
NaLt8okaxx/ 100 , , „ 3 .
I . NonillL 100 „ 3.

100 „ „ 4.
H6IM03 100 „ „ 4.
L8gui8ito3 100 „ „ 4 .

ksrturg , 100 „ „ 5 .
1io3ita 100 , , „ 5.

Rorillo 100 „ „ 4 .
IsolcolismL 100 „ „ 6.

HsuaLtLbLk 0,70 , 0.90 , 1 . -
1,20, 1,40 1,50 N !r. per ktuall . I
500 OiKarreu oller 9 1'51 . Hdgt < j

dilllsn sin 1'o8tx ::eket.
^.Ilsin sollt ru llerisksll von

LäolF Dsnäsrln ^ ,
Ligorren - und Isdok - ksdrikon, !

Orsozr, a . ä . lloll. Ors.irs .
gezründet 1872 .

Wsmarckßäringe.
per Dose Mk. 2 . 15,

Kokkmops,
per Dose Mk. 2 . 15,

Kuss. Sardinen,
12 St . 20 Pkg -, Per Faß Mk. 1 . 75,

HchsenmauksalaL,
per P :d . 40 Pfg . , 10 Pfd . - Faß
Mk. 2 .90, bei

Ne»»rlwn,DruL»nd Beriaj, »n Ä-D >! e » , Duriach .
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